L

Dallijhes Zageblatt,

Fortjebung des Hallijhen patriot. Wodjenblatts ur Bejordberung gemeinniipiger
Senntnifje und wohlthitiger Swede,

02

Dienftag den 19. Auguit.

\AARAAnr AN -

1856.

Stadtifdes Leben.
(Fortiesung.),

Auf odiefe Weife entftanden bdie adyt deutchen
Stadte, die eine grofe Weranderung im deutjchen Bolfs:
leben bepeichnen.  Urfpriinglich tvar ja jeder Deutfche
Grundbefier und Mundige vollfvei, und gab es feinen
Stand- und Rangunterfchied; wabhrend der bhaufigen
SKviege bildete fich aber ein RKriegdadel, der {id) ein Se:
folge in Sold nahm, weldes, obfthon ausd Freien be:
ftehend, fetne Bafallenfchaft wurde. Unter den langen
Kviegen veravmten Ddie Freien, gewann dagegen der
Rrieggadel durch Groberungen und Lehen, bedriicte den
armen Freien, bid diefer fich genothigt fabh, fein Eigen:
thum dem machtigen Nachbar zu ubergeben und ed
al3 Grblehen juriicauerbalten. Unter den [eBten Ka:
volingern waren daher die meiften Gemeinben hovig und
Gigenthum des Ritters georden, der unter ihnen wobnte.
Gie waven an die Scholle gebunden, muften Frohnden
verrichten, Ubgaben geben und bhatten nur ven Niefh-
braudh von Acder und Haud. Gtliche Tage in der
MWoche arbeiteten fic fiix den Gutdheren, brachten fiw
diefen Steuern und Lofegeld, Mitgift fiw die Socter
auf u. f. vw. Anders rurde died erft, ald die Kaifer,
um einen tichtigen Heerbann bei der Hand zu baben,
freie Burger{chaften ovganificten; denn unter ihnen rar
fofort eine ftveitbare Mannfchaft auszubeben. Die da-
maligen Kriege dauerten ja in der Megel nur einige
Sommermonate, wnd da bie Biirger nur yum Theil
Ackerbau tricben, fo waren fie am beften geeignet, obne
RNachtheil fiie die Crnte ins Feld ju rucken. €3 fat:
ten aber auch die BWafallen und Reichsfunjten nicht nue
Frele in Kriegddienft genommen, denen fie gewiffe Ein:
Binfte al Lohnung tberwiefenn, fondern audy cinen
Theil three Hovigen sum Waffendienft auserfeben, da
fie ftets eine Anzahl Bewaffreter und Kampfgeubter in
Bereitichaft Haben mupten. Diefe Krieger, Minifterias
len genannt, bildeten Das Gefolge Des Fithrerd ober
Seniord, welder ihnen Entjchadigung in gewiffen Gin:

tinften (Zehen, WBeneficien oder Feuda) gab, fo bdah
fich Deutfchland in Freie (Krieger und Ritter) und
Unfreie (Bauern) {chied, von denen jene gewiffermafen
0as ftehende Heer, diefe die Steuergahler yourdern. Diefe
Standesunterfchiede festen fich balo exblich feft, fo daf
ein burgerlicher Kvieger erft al8 Knappe oder Knecht
(armiger, famulus, servus) biente, feben emypfing
und feine Nachfommen exft Nitter (miles) wurben.

Die Minifterialen ober Dieftmannen wurden ein
Swifchenftand awijchen Unfreien und Ritterbirtigen; venn
Aebte und Bifchofe rie auch rweltliche Furften wablten
aus ihren Horigen die Brauchbavften, damit diefe ge-
wiffe ebrenvolle Hofamter vervichteten wund zu Rof
gewappnet mit in den Krieg zogen. Dafite wurden Ddie
Miniftevialen fammt ibren Familien vom Heven evnabret
und erbielten mancherlei Borvechte, welche fonft Ritter
nue befaen.  Da die Aemter und Dienfte jedodh erb=
lich wurden, und Minifterialen auch wohl Beneficien
empfingen; da fie zu Fehde und Jweifampf befahigt
waven, ibre Herven u. Reichsverjammiungen begleites
fen, an $Hoftagen und bei wichtigen Angelegenbeiten von
Ginfluf waven und unter einem befonderen Hofrechte
ftanden , Wermogen und Befify evwerben duxften, wenn
audd mu mit Grlaubnif ihres Dienftherrn: fo gingen
fie febr bald in den adelichen Ritterftand uber und rur:
ben aud Unz und Halbfreien endlichy BVollfreie.

1

Die Lude yvifchen hovigen Bauern und freien
NRittern fullte der Bilwgerftand, deffen erfte Geftaltung
in bie Jeiten der fachfijchen Konige fallt. Die alten
Stadte hatten meijt cinen febr befcheivenen Anfang, voie
bereits eroahnt wurde, indem Lehmbitten mit Strob=
dachern regellod um eine Pfaly oder eine Kirdhe fich
ausbreiteten.  So waven untex den fachfifhen Konigen
geftaltet: Merfeburg, Ouedlinburg, Nordhaufen, Gos=
lar, Duderftedt, Meifen, Brandenburg, Frankfurt a. M.,
Sdhleawig, Magdeburg (ein offener Fijderflecen mit
einet Grafenburg und einer foniglichen Domane, Hof




ober Willa, und civigen Rirden) , Hamburg ; Bremen, |
Helmftadt, Gottingen, Soeft, Dortmund . {. w. ,E3
waren dics enge Raume, die man mit Wall, Graben
und Mauern einfchlof, denen aber oft Fhivme fehlten,
ftimate, mngepflaftocte Gaffen, vegeliod it bolzemen
Haufern bebaut, die nur swveilen. mit Siegeln gedectt
waren, und dagwifthen lagen holyime Kivchen, benn
Jteinerne BVauten waven in Sadyfen noch eine Selten:
heit.”” Uber Ddiefe Stadfe wurden mit Mimzrechten,
Folen, Marften und andern Vorvechten Dbefchentt, fo
vaf §ich RKaufleute befonders gern in ihnen niederliefen
unb audy die Frefien, Grafen, Bifehofe und Aebte gern
in ihnen wobnten, weil fie der Menfchenmenge wegen
vielerlei Bequemlichfeiten darboten.  Daber fand man
in ibnen fdon Kaufhaujer mit Hallen wund Lauben
(bebecften Gangen unter ten Haufern) am Marktplage,
offene Wechfeltifche 1nd Gawerke beifammen in gewifjen
®affen, die von ihuen denn ten Namen erbielten.
Denn enfweder batten die Gewerfe befondere Kaufs:
lofale ober fie wolhnten junftmafig neben cinander in
befonderen Gaffen und Stavttheilen. Polizei forate fur
Reinlichfeit der Strafen. ,, Das WVieh) durfte nicht auf
ver Strafe wmberlaufen , fondern wwmde dranfen vor
dem Fhove auf zugewiefenen Weidepldfen von Hirten
geweidet. RNur mitunter erhob fich ein jeinermes Haus
mit {chmalen Fenftern und Fhiwen im Rundbogenftil,
welche Die fablen Maucrn in weiten Swijchenrarumen
durchbrachen und niedrige Simmergewolbe von gedriids
ten VWerbaltniffen trugen.” (Forfter) Denn Aled war
eng bemeffen, fehr ecinfach und fehmucklos.
(Fortfepung folgt. )

Drerausgegeben im Mamen ber Armendivection
von Dr. T fein.

Befanmtmadyungen.

Wnuction von IBein,
Dienftag den 19. 0. M. Vormit, von 10 Uhr und
Nachmit. 2 Ube grv. Ulvidhstrage Ne. 18 yollen twe:
gent Grbregulivung noch von den friiber
gebabten FBeinen circa GBO Fl. Medoe
und Frangweine weiftbietend verfleigert werden.

Brandt, Anct, - Commiff. w. ger. arator.

Aunction
Mittwoch) den 20. 0. M. Nadymit. 2 Ubr Markt:
plas Nr. 24 Berfteigerung von 3 Stiick faft neuen
Ladenvorbauen mit- Schaufenftern und
complettem Jubebdr, einer Parthie Fen:
fter, Eifenjeng, Kodhplatten, Nuk: und
Brennboly.
Brandt, Auct.-Commiff. u. ger. Tarator.
Cin Sdlafitubl ift billig zu verfaufen
Leipsiger Strage Ne. 23.
Kartoffeln werden verfauit, a Mete 1 H» 6 .,
Hary Nr. 27.
Gine gutmildyende Koibenjiege su verfaufen
Deterd - Unterberg Nr. 14.
Gin Sopha ift ju verfaufen Geiftftrafe Nr. 44
' ?lSerdnwlerungel)alber it e gany neuer Ladentijd),
wie ein geithliviger Kleiderfchrant billig su verfaufen
Leipziger Strage Nr. 36.

m ganlich 3u vaumen,
Mige dody Niemand mebr faumen — Zu Fommen,
wenn auc) grade nicht Sturm gelaufen, — Dody noch
oor Michaelis, um unfere noch vorhanbenen fehr fcho-
nen Mobel ju faufen, — Und da ed fid) jesr bandelt
um baares Geld, — Deshald find die Preife febr
billig geftellt.

Die vereinigten Tijchlermeifter,
Kithlenbrunnengafle Rr. 2.

B Fupleidende o 10—t und 3—6

Sdymeerftrafe Ne. 29,
1. Gtage zu fprechen.
Ludwig Oeldner, Fufart.

Herr Oeldner hat durdy eine in meiner Gegen-
voart vollzogene Hithneraugen - Operation mich von fei-
ner encheivefen  Fevtigfeit nbevzeugt. Schnelle unbd
ichmerloje  Befeitigung cined oft fo plagenden Uebels
veleifen dief.r feiner JMethode eine voryiigliche Empfeh:
ltmg.  Bromberg, den 24, September 1855.

Dr. Junfer, Konighicher Kreis - Poyfifus.

Cin Sdyeunarbeiter, dir », Sden’ fonn, fin:
et fogleich und auch fitr den 2Winter Wrbeit. Naberes
altee Markt N, 7.
Gumen Hilfs - Avbeusmann fitr mehrere Tage in
ber Woche fucht I § Bunge.
Em reinlihes , ordentliches Maddhen fiir Kiche
und Haugarbeit findet gum 1. September cinen Dienjt
bei A. Jiidel, Magdeburger BVabnbof.
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Dic Magdeburger Feuer- Verficherungsd - Sejelljchaft

fibernimmt_ s billigen, feften Pramien BVerficherungen gegen Feuersgefahe foreh! in Stadten, als auf
vem Lande, auf beweglihe und unbewegliche Gegenfiande.
Sn b BilligPeit ibrev YPrdmienjdse ftebt diefelbe gegen Feine anderve folide n:
ftalt nadh, audy gewahut fie bei Verjicherungen auf lingere Dauer bedeutende Wortheile.
Bei Gebaude: Berficherungen iff diejelbe beveit, durdy Webereinfunit mit den Hypothefenglaubi:
ern deren JIntereffen fiir den Fall eines Feuerfchadens auf’s Volftandigite su fihern, in weldper Bejichung
viefelbe befonders vorjorglidie Ginvichtungen getroffen fat. ‘
Ueber die febr Lhithenden Suftanbe der Gefellfchaft giebt der machfolgende Furye Auszug aud bem diedjah:
rigen Rechnungs - Abjchlufle vollftandige Austunit.
Auszug aus dem WAb{dlufje dev Wagdeburger Feuer - Vevfidyerungs - Gefellfdhaft fise
pad Medungsjahr 1855:
Grund - Capital, vermebrt jufolge Nachtrag vom 8. Mary 1854 um Reviz

oivtenn Stafut, auf T 2,000,000 7. — Jpr — &
Neferven:

@Gapital - Referve . 52,480 J. 4 Jgn 6 &
Pramien = Neferve 403,794 5 11 = 9 =
Brandjchaden - Neferve . 80,000 —  — ¢

Befrag fammtlicher baar vorhandenen Referven 837,204 iz AG aFie

Pramien - Referve der aiod) Au vercimmahmemden Pramien : 835,618 s Al 5 i

Summe der im Fabre 1855 laufend gewejencn Vevficherungen . . 569,879,667 : — : — ,
Pramicn - Cinnabme: baar 1ai 1,235,.’22“3 T 25 Sgr: T 4

Bortrag aus 0.J. 1854 292,870 = 17 10 - 1598193 » 13 + 5

Begablte Brandjchaden, einfchlicflich des Vortrages fitr nod jehwebende 714361 .z — s d >

Bur BVermittehuing von Werficherungs : Untrdgen in Halle und Umgegend empfiehlt fich

Y - e oo : :
K. F. l‘lllgﬁl’, Nannifche Strafe 15,
Sn Landsberq bei Halle der Agent €, Pot#fch,

in YBettin der Agent F. Michter,

in orbig der Agent Frany MHeinbardt.

Gine Herrfchaft, die im Sommer auf dem Lande
und im Winter in Halle lebt, fucht eine evfahrene Kochin.
Solche, die gute Beugniffe Haben, Founen fich melden
Dienitags von 9 big 1L Uhr Berggafjfe Nr 3

Ein oroentliches, ehrliches Maddien i gefesiten
Sahren, welche i dev Kudhe Bejcheid weif und gute
Sengniffe aufgoveifen hat, wird junr 4 Dcbr. gejucht

: fleine Ulrichdftrafe Nr. 28.

Gin Maddhen wud fogeich ur Aufwartung gefucht

Klausthorfirage Nv. 23.

Gin tacdhriges, brauchbares Mavchen i Kiiche
wR Hausarbeit wird um 1. Oct. gefudt Berggafje 5.

Gin nicht ju junged anflandiges Mabdeben, die
fchon bei SKinbern gedient hat, witd um 1. Octbr. ge:
fudt grofe Steinftrafie Nv. 40.

Gin Mavchen zur Aufwartung vwrd gefucht
Leipsiger Strafe Nr. 8, im Hofe links.
Gme freundtiche, gefunve Wobhnung, beftehend aus
2 bis 3 Stuben nebft Schlaffammern, heller Kiche und
Speifefammer, Keller und Bodenfammer, Mitgebraudy
tes Wafdbhaujes und Srodenplases, fchoned Brunnens
waffer und auf Vevlangen ein fehr guter Pferdeffall,
Wagenrewmife wnd Heuboden. Ju erfragen
Magdeburger Chauffee Nv. 6.

Eine freundliche Familien: IWobnung
(Breitenftvafe Nr. 16, 1 Sreppe hodh) ift fofort zu ver:
migthen und Fum 1. Oct. u begiehen.  Naberes Leips
siger Strafe N, 87.

Gin Laven nebit Wobnung und fonjtigem Subehdr
ift u vermicthen und gleich oder Michaelis ju begiehen

~ grofe Ulrichsftrafe 54.
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Unterjeichneter giebt fich die Ehre angupeigen, daf er an biefigem Orte, grofie Wlrichsftr. Nv. 11

im Garten ve3 Heren WPau! Fiivitenbery

Ein Atelier fir

Photographie

eingerichtet, und Bemiift fein wiry, vurdy elegante und gediegene Wrbeiten s portits

und Landichajten nady der Natur in fehivary, Wlafje

pz odet Deffarben, Copien nay Oelgemal:

den, Kupferftichen, Lythograpbien, Neliefs, Sculpturen 2c. fiy dag Woblwollen und Ver:

trauen des bhochverehrten Publifums zu enwerben.

A. Boltze,

Porteaitmaler nnd Photograph.

Heute verlegte iy mein

Tuch- Ausichnitt- Gejchagt

aus dem Bernheim’ {hen Danfe einﬁwcilen nady dem vothen Thuvm - Wnbaue

Ne. 10, der Dirfh - WApotheFe gegenitber.
Halle, den 19. Auguit 1856.

August Adlung,

Gine Stube nebft Kammern im $Hinterbaufe ift fire
16 . an fhille Leute su vermiethen und den 2. Detb. l
au begiehen altee Mavft Ne. 28.

— A

Mittwody, den 20. Auguft, auf vielfeitiges Ber=

1 Stube, Kammer und Kuche fteht um 1. Ot ; langen Bobunentonigtuchenfeft,” Eptra:

su vermiethen in der Oberleippigerfivafe Nr. 35,

Rannifhe Strafe Nv. 9 4t noch Stube, Kam:
mer und Kiche an ftille Leute ju vevmiethen und fofort |
au besiehen. gyl
1 Logis fir 12 . 3 1. Det. ju verm. Eteinweg 43. |
Stube, Kammer und Kirche iff zu ovevmiethen
(. BWrauhausgafle Nv. 15
Die Tifchlevmeifter: Begrabnif: fafje |
nimmt neue IMitglieder an. Ju melden betm Zifchler: |
meifter Hern M avtick, alter Marke Ne. 1.
Gin Avmband von Agatjtein i Sonntag Abend
von Diemis bid jur Schmeerftrafe verloren. Gegen

Belohnung in der Grped. d. VI gefallight abjugeben

Sch wane Hiermit Sedermann, mpinem Sohne
Fr. Bruno Schonbrodt fiv meine Rechnung
efwaé su borgen, indem idy fi feine Jablung auf:
fomme. Andread Schonbrodt,

Geiftfivage Ne. 72.

| Goncert und Gartenevleuchtung.

Naberes an der Kaffe.

Anfang 5 U
©. Stoctel, Divector.

Otto Hauhfufs.

Sitv die Abgebrannten in Schleiz

| gingen in der Grpedition des Tageblattd ferner ein: i
1 Bon Ih. 10 H= — W. 6. 2 Hn — Ungen,
|6 Jgr — H. 1 Fp. — DA FY..

$Halle, den 17. Auguft 1856.

Hallijher Getreidepreis.
Rach dem Berliner Sdeffel und Preus. Gelde.

Den 16. Auguft 1856.
Weizen 3 Ihle. 10 Sgr. — Pf. bis 3 ITphle. 15 Sgr. — Pf.

SRoagen2r = 405 o gl T e 15 = — =
Seejte 1 2 =20y eEcemniiai ailies c O 35
Daferis 1. 27 1047 SR —big, 2R, F ARl s B s

Temperatur in Teujder’s8 Wellenbade.

— Maradies.

$Heute, Dienftag den 19. Auguft, Eoucert.

Den 17, Auguft Den 18. Auguft
12 Uhr Mittags. | 6 Uhe Abends. | 6 Uhr Morgens.
Luft 18 ®Grad. 17 Grabd. 13 ®rad.
Wafjer 18 - 18. . = 17

* Unfang 7 Uhr. &, Yobn, Stadmujifdirector.

Druck bder %difenbaus:%ud)btucterei.

YT S - RIS G e i - S S AR P R LS,

D I CA TS DD SN st o AL e e ) A




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1856
	08
	19
	19.8.1856 (No. 192)
	Städtisches Leben. (Fortsetzung.)
	[Seite]

	Bekanntmachungen.
	Seite 894
	Tabelle 895
	Tabelle 896







